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an dem Freytag nãchſt vor ſant Catharinen Tag der heiligen Jungfrauen
da man zalte nach Chriſti Geburt dreyzehen hundert Jahre und in dem

ſieben u. achtzigſten Jahre .
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WOLFIUS CoMES EBERSTEINENSIS PRKRFECTVU “ Ü)

KAMET REDITUS PRÆCEDENTE PACTO SITIBITSERVATOS

RUDOLPHO MARCHIONI DIMITTII .

ANN 0 MCECErXXNII &

Ex tabulario Bada Badonſi .

V Jir Graff Wolſf von Abenſtein verjehen und bekennen uns offent⸗

lich und thuen kundt männiglich mit dieſem brieff , als dert

Hochgebohrn , unſser lieber Oheimb Marggraſ , Rudlolphi , Herr æuũ Ba -

en , unſserm theil an der Gravſchafft zau Eberſtein mit ihren Zugehö⸗

rungen vor Zyten umb unſs gekaufft hat , alſs ſin brief ſaget , den wir

ihme über denſelben Kauff gegeben haben , und alſs wir ſiderher dem -

ſelben unſerem Oheimb und ſinen Erben Mandelberg , die Burg , mit

aller ihrer Zugehõrdte durch unſer Notturfft , die unſs anhange , auch

zu kauſſen geben haben , und umb daſs Wir dannacht mit viel ſchul
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den und gülten als gar bekümmeft und beladen ſind geweſen , daſs wir

denſelben unſern anliegendten ſchulden und verderblichen ſchaden nit

wohl von unſs ſelber hülff und Rathe gethun mochten , und darumb

unſern gröſsern ſchaden 2zu verſehen , ſo ſind Wir mit dem vorgenanten

unſerm Oheimb Marggraſen Rudolplien uberkommen mit gutem Willen

und berathem Muthe , unbezwungelich ſoliche Ordnung , als hernach

geſchrieben ſtehet .

Des erſten , als er uns in Amtmannswyſe von ſinen fründtſchaff -

ten in die halben Nutzen ſins Kauffs , den er von der Gravſchafft zu

Eberſtein wegen umb unſs thäte , Wiederſatzte , und uns die günte 2u

haben u . Zzu nieſsen , deſs ſind Wir jetzund gäntalich davon gangen u .

haben unſerm genanten Oheimb dieſelb ſin gekauffte Gravſchafft zu

Eberſtein mit allen Nutzen und Zugehördten , nichts uſsgenommen ,

luterlich in ſinen gewalten u . in ſin und ſiner Erben handen gelaſſen

und wider ingeben , und ſind wir mit einander davon getretten , in der

maſs , daſs Wir noch niemand von unſern wegen kein forderung oder

anſprache furbaſs immermehr darumb haben oder gewinnen ſullen noch

mögen in kein wyſe , und was wir brieff von ihm daruber hatten , die

vor datum diſs briefſs gegeben ſind , die haben wir ihme wieder geben

und ſollent auch krafftloſs und todt ſin , und darum hat uns der vorge -

nant unſer Oheimb Marggrau Rudolſf unſer lebtagen von ſinen fründ -

ſchafften und gnaden Wiederumb verſorget mit einer behuſsung u . mit

ſovil gulthen u. Nutzen dazu , damit unſs benüget , als das ein brieff

zet , den wir von ihme darumb innhaben , und ſoll die behuſsung ſyn

in ſinem Theil der Veſtin zu Muckenſturm , mit derſelben Veſtin ſollen

Wir ihme oder ſinen Erben u. den ihren getrewlich warten u. ſollen ih -
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me offen gethan ſin , zu allen ihren geſchefſten u . notturfften , ſo dick
ie ſin bedörflen . Wir ſollent auch niemandt da enthalten u . weder uſs

oder inn da laſsen , der inen ſchädtlich oder wider ihren wällen ſye
ohne alle geführdte .

Der vorgenanut unſer Oheimb ſoll ſich auch ettlich unſer ſchul⸗
den und Gülten annemmen , ⁊u richten u . zu bezahlen , an die Stätte
dahin wir ſie ſchuldig waren , und etlicher Schuldte fſoll er ſich nit an -

nemmmen zu bezahlen , Er ſolle es dann billig u . von rechts Wegen

thuen , alſ der Brieff ſaget , den Wir von ihm innhan : Wir ſollen auch

en vorgenannten unſern Oheimb u . ſine Erben mit guten Truwen mey⸗·
nen und ihren ſchaden warnen und ihren frommen Werben , dieweil
Wir geleben ohne allen ſchlacht u. Sefährdte . Und alles das hievor

eſchrieben ſtet , das geloben Wir der obgenannt Graff Wolf von Eber⸗0¹

ſtein , mit guten Trewen , uff unſer Aydt wahr u. ſtete zu haltèn und

nimmer darwieder zu thuen , noch ſchaffen gethan mit Worten noch

mit Wercken , weder heimblich noch offentlich , oder niemand von un⸗

ſern Wegen in keine wyſe , ohne alle Argliſte und Gefàhrdte . Und

las au einem ſichern unverbrochen Urkundte , ſo geben Wir dem vorge -
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nannten Hargaraſ Hudolnſi und ſinen Erben diſen Brieff mit unſerem

eigen und anhangenden Inſiegel beſigelt , der geben iſt am Mittwech

nach allerheiligen Tag , da man ⁊zalt nach Chriſti Geburth 1389 .
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